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Arbeitsrechtsregelungen

Arbeitsrechtsregelung zur Änderung
der Arbeitsrechtsregelung für

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Vom 2. Oktober 2019

Die Arbeitsrechtliche Kommission hat gemäß Artikel
2, § 5 Abs. 2 des Zustimmungs- und Ausführungs-
gesetzes zum Arbeitsrechtsregelungsgrundsätze-
gesetz der EKD (ZAG-ARGG-EKD) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 11. April 2014 (GVBI.
S. 166), zuletzt geändert am 12. April 2019 (GVBl. S.
158) folgende Arbeitsrechtsregelung beschlossen:

Artikel I
Änderung der AR-M

Die Arbeitsrechtsregelung für
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (AR-M) vom
16. Dezember 2005 (GVBl. 2006, S. 66), zuletzt
geändert durch Arbeitsrechtsregelungen vom

3. April 2019 (GVBl. S. 138), wird wie folgt
geändert:

In § 4 Nr. 16. Zu § 16 TVöD - Stufen des Entgelts
(Bund und VKA) werden im Absatz 1 Buchstabe a die
Sätze 2 bis 4 gestrichen.

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Januar 2020 in
Kraft.

__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 2. Oktober 2019
Arbeitsrechtliche Kommision

Der Vorsitzende
W o l f g a n g  L e n s s e n

Richtlinien

Richtlinien zur Aufhebung der
Inventurrichtlinien der Evangelischen

Landeskirche in Baden
Vom 29. Oktober 2019

Der Evangelische Oberkirchenrat beschließt nach § 96
Abs. 2 Nr. 2 KVHG folgende Richtlinien:

§ 1
Aufhebung

Die Inventurrichtlinien der Evangelischen Landes-
kirche in Baden (InvRL) vom 15. November 2011
werden aufgehoben.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 31. Oktober 2019 in Kraft.
__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 29. Oktober 2019
Der Evangelische Oberkirchenrat

U t a  H e n k e
Oberkirchenrätin

Stellenausschreibungen

Hinweise zu Bewerbungen

Die Mietwerte der Pfarrhäuser/Pfarrwoh-
nungen für die ausgeschriebenen Pfarrstellen
können beim Evangelischen Oberkirchenrat
in Karlsruhe unter Telefon 0721 9175 766
erfragt werden.
Den Bewerbungen auf die nachfolgenden
Ausschreibungen ist ein tabellarischer
Lebenslauf und ein Kurzbericht zur bisherigen
Tätigkeit und zu Schwerpunkten der Arbeit
und Fortbildung beizufügen. Diese Unter-
lagen sind zur Weitergabe an die ausge-
schriebenen Gemeinden bestimmt.
Bewerbungen auf Ausschreibungen, die nicht
hier im Gesetzes- und Verordnungsblatt
erschienen sind (bezirkliche Pfarrstelle,
Auslandsgemeinden etc.), sind in Kopie über
den Dienstweg dem Evangelischen
Oberkirchenrat zuzuleiten.
Der Stellenwechsel erfolgt in der Regel zum
Schuljahresbeginn (01.08./01.09.) bzw. zum
Schulhalbjahr (01.02.).

I. Gemeindepfarrstellen
Erstmalige Ausschreibungen
Kirchengemeinde Scherzheim (mit Mucken-
schopf) und Kirchengemeinde Helmlingen
(Kirchenbezirk Ortenau - Region Kehl)
Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Scherzheim (mit Muckenschopf) und der Evange-
lischen Kirchgemeinde Helmlingen kann zum nächst-
möglichen Zeitpunkt wiederbesetzt werden. Mit der
Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von acht Wochen-
stunden Religionsunterricht verbunden sowie ein
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regionaler Dienstauftrag in der Betreuung verschie-
dener Seniorenheime im Nördlichen Hanauerland.
Der bisherige Stelleninhaber wechselt nach 21 Jahren
nach Rheinau-Freistett, wo er zugleich einen regiona-
len Schwerpunkt in der Konfirmanden- und Jugend-
arbeit übernimmt, auch für die Gemeinden Scherz-
heim und Helmlingen.
Die beiden Kirchengemeinden Scherzheim (mit
Muckenschopf) und Helmlingen liegen am Rhein
zwischen Baden-Baden und Straßburg im Norden des
Kirchenbezirks Ortenau in unmittelbarer Nähe zu
Frankreich. Diese Region bietet vielfältige Freizeit-
möglichkeiten und ein abwechslungsreiches breites
kulturelles Angebot. Städte wie Baden-Baden, Rastatt
und Straßburg sind im Umkreis von 30 km zu errei-
chen. In Lichtenau befindet sich die Grundschule für
die kommunalen Teilorte Scherzheim und Mucken-
schopf, in Muckenschopf ist der nächstgelegene kom-
munale Kindergarten. In Helmlingen gibt es eine
Grundschule und einen kommunalen Kindergarten.
Die weiterführenden Schulen in Rheinau, Achern
und Bühl, sind durch eine gute Bus-Anbindung zu
erreichen.
In den Gemeinden Scherzheim/Muckenschopf und
Helmlingen leben ca. 2.350 Menschen. Zu den beiden
Kirchengemeinden gehören rund 1.275 evangelische
Gemeindeglieder.
Die Kreuzkirche Scherzheim wurde 1811 von Fried-
rich Weinbrenner im Stil des Klassizismus errichtet.
Baupflichtig ist die Pflege Schönau. Daneben befindet
sich das alte Pfarrhaus, das mit dem angebauten
Gemeindesaal eine funktionale Einheit bildet.
Verschiedene Gemeinderäume unterstützen die viel-
fältige Arbeit.
Die Auferstehungskirche Helmlingen wurde 1956
erbaut. In den 1980 er Jahren wurde der linke Flügel
der Kirche mit Hilfe von Trennwänden zu Gemeinde-
räumen umfunktioniert, die vielfältig genutzt werden.
Muckenschopf besitzt keine Kirche, eine kleine
katholische Kapelle wird in ökumenischer Verbun-
denheit zu besonderen Anlässen genutzt.
Gottesdienste finden derzeit sonntäglich in beiden
Gemeinden statt. Den monatlichen Abendgottesdienst
in Helmlingen feiern in der Regel beide Gemeinden
zusammen.
In den Kirchengemeinden arbeiten:
- eine Pfarramtssekretärin (3 Wochenstunden),
- Je eine Reinigungskraft in Scherzheim für Kirche

und Gemeindehaus (zusammen 10 Wochenstun-
den),

- eine Messnerin in Helmlingen (wöchentlich vier
Stunden), die mit ehrenamtlicher Hilfe die Kirche
und das kirchliche Anwesen in Helmlingen sehr
liebevoll pflegt und

- ein Organist für beide Gemeinden.
Die Kirchengemeinderäte unterstützen die Gemein-
dearbeit und das gottesdienstliche Leben vor Ort. Die

Kinder- und Jugendarbeit in der Kirchengemeinde
Scherzheim mit Jungscharen des CVJM und einer
Jugendgruppe in Scherzheim bilden zusammen mit
der Konfirmandenarbeit einen bedeutenden und sehr
lebendigen Schwerpunkt der Gemeindearbeit. Die
jungen Leute, die auch von umliegenden Gemeinden
kommen, werden von einem sehr engagierten Mitar-
beiterkreis unterstützt.
Das rege Gemeindeleben in beiden Kirchengemein-
den ist teilweise gemeindeübergreifend, teilweise aber
auch ortsgebunden. So gibt es gemeinsame, aber auch
parallele Angebote, die dem je eigenen Profil der Orte
entsprechen.
- Scherzheim bietet mehrmals im Jahr einen Taizé-

Gottesdienst an, der von Jugendlichen sehr gut
angenommen wird.

- Einmal jährlich wird eine Taizé-Fahrt angeboten.
- Der Kindergottesdienst findet monatlich in Helm-

lingen jeweils samstags statt.
- je ein evangelisches Altenwerk in Scherzheim und

Muckenschopf sind zentral für die Seniorenarbeit
(monatliche Nachmittage oder Fahrten),

- je ein Frauenkreis in Scherzheim und Helmlingen,
- ein aktiver Frauenverein in Muckenschopf mit

monatlichem Programmangebot wie Frauenfrüh-
stück und Ausflüge,

- eine Jugendband in Scherzheim,
- ein gemeinsames Umweltteam von Scherzheim

und Helmlingen für das Projekt Grüner Gockel, das
schon viel bewegt hat,

- einen Bibelkreis junger Menschen und einen
Besuchsdienstkreis,

- Der Gemeindebeirat setzt sich selbstverständlich
aus den Ehrenamtlichen beider Kirchengemeinden
zusammen.

Ein Gemeindebrief erscheint vierteljährlich.
Unsere Kirchengemeinden haben eine ökumenische
Rahmenvereinbarung mit der katholischen Schwes-
tergemeinde geschlossen. Schwerpunkte sind ökume-
nische Gottesdienste, der Weltgebetstag und der Aus-
tausch der Leitungsgremien.
Das Pfarrhaus soll im Rahmen des Liegenschaftspro-
jektes verkauft werden. Die künftige Pfarrwohnung
wird nach dem Bedarf der künftigen Stelleninhaberin/
des künftigen Stelleninhabers von der Kirchen-
gemeinde bereitgestellt.
Es ist die Errichtung einer Dienstgruppe im Nörd-
lichen Hanauerland geplant, in der die Kolleginnen
und Kollegen gaben- und aufgabenorientiert zusam-
menarbeiten.
Wir wünschen uns für unsere Gemeinde eine Pfarre-
rin / einen Pfarrer, die / der:
- Freude hat, mit unserer Gemeinde vielfältige

Gottesdienste zu gestalten und zu feiern;
- Menschen zugewandt ist und die Begegnung sucht;
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- für neue Strukturen offen ist und neue Impulse
setzen kann;

- lebensnah verkündigt und theologisch offen ist;
- Freude an der Arbeit mit Senioren hat;
- teamfähig ist und sich in die regionale Zusammen-

arbeit mit den Nachbarkirchengemeinden aktiv
einbringt.

Die Bewerberinnen / Bewerber erwarten zwei aufge-
schlossene und motivierte Kirchengemeinderats-
gremien, die es gewohnt sind, miteinander zu arbeiten,
sowie eine freundliche, vielfältige und aktive Gemein-
de.
In der Region sind folgende Senioreneinrichtungen in
ökumenischer Zusammenarbeit zu betreuen:
- "Haus auf der Schanz" in Lichtenau (23 Wohnun-

gen betreutes Wohnen - Einzelpersonen und Ehe-
paare und 16 Tagespflegeplätze);

- "Haus am Klostergarten" in Rheinmünster
Schwarzach (48 Pflegeplätze und 5 Wohnungen
betreutes Wohnen - Einzelpersonen und Ehe-
paare);

- "St. Margarethen" in Lichtenau-Ulm (45 Pflege-
plätze und 21 "Service-Wohnungen");

- Curatio Seniorenzentrum in Stollhofen (45 Pflege-
plätze und 15 Tagespflegeplätze + 18 Wohnungen
betreutes Wohnen - Einzelpersonen und Ehe-
paare).

Weitere Informationen erhalten Sie gerne bei
Andrè Schiller,
Vorsitzender Ältestenkreis Scherzheim,
E-Mail: aes.feuer@gmx.net, sowie
Martina Hartmann,
Jugendbetreuerin Ältestenkreis Helmlingen,
Telefon: 07227 8833,
E-Mail: thomas.hartmann@online.de und
Dekan Günter Ihle,
Telefon: 07851 3751,
E-Mail: guenter.ihle@kbz.ekiba.de.
Kirchengemeinde Kehl-Kork und Kirchengemein-
de Neumühl
(Kirchenbezirk Ortenau - Region: Kehl)
Die Pfarrstelle der evangelischen Kirchengemeinde
Kehl-Kork kann zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit
einem vollen Dienstverhältnis wiederbesetzt werden.
Die bezirkliche Planung sieht vor, dass ab 1. Septem-
ber 2021 die beiden Pfarrstellen kombiniert werden
und eine gemeinsame Pfarrstelle für die beiden
Kirchengemeinden Kehl-Kork und Kehl-Neumühl
entsteht. Insgesamt sind dann 2.460 Gemeindeglieder
zu betreuen. Das mit der Pfarrstelle der evangelischen
Kirchengemeinde Kehl-Kork verbundene Regeldepu-
tat für den Religionsunterricht umfasst sechs Wochen-
stunden.
Kork ist mit ca. 2.808 Einwohnern (davon ca.1.225
Evangelische) eine große Teilgemeinde der Kreisstadt
Kehl am Rhein mit wachsender Tendenz. Zur Stadt

Kehl und zum Kirchspiel Kork gehören auch die länd-
lich geprägten Ortschaften Odelshofen mit ca. 528
Einwohnern (davon ca. 308 Evangelische) und Quer-
bach mit ca. 489 Einwohnern (davon ca. 275 Evange-
lische). Bis 1971 hat auch Neumühl zu diesem
Kirchenverbund gehört, bis es eine selbständige
Kirchengemeinde wurde. Neumühl hat 1.379 Einwoh-
ner (davon 652 Evangelische). Alle vier Dörfer liegen
im Umkreis von 2 km.
Kehl ist die deutsche Nachbarstadt von Straßburg und
durch die Europabrücke und die Tram mit der franzö-
sischen Europametropole verbunden. Die zentrale
Lage in Mittelbaden, zwischen Schwarzwald und
Elsass bietet viele Ausflugsmöglichkeiten und kulina-
rische Genüsse nicht nur für die dort lebenden
Menschen. Ein ausgeprägtes Vereinsleben bietet viele
Möglichkeiten zur kommunalen Vernetzung.
Kork als künftiger Dienstsitz ist eine Wohngemeinde
mit sehr guter Infrastruktur. Ansässig sind verschie-
dene Handwerksbetriebe, Geschäfte des täglichen
Bedarfs, eine Apotheke, Banken, mehrere nieder-
gelassene Ärzte und das Handwerksmuseum. Im Ort
befinden sich Kindergarten, Grundschule und eine
inklusive Gemeinschaftsschule. Weiterführende
Schulen gibt es in Kehl und Offenburg. Diese sind mit
öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar.
Neumühl liegt zwischen Kork und Kehl. Dort wurde
1980 die Versöhnungskirche als Gemeindezentrum
gebaut und es gibt derzeit einen zweigruppigen
Kindergarten. Noch bis Sommer 2021 ist die Pfarr-
stelle Neumühl mit einem halben Deputat besetzt.
Bisherige Schwerpunkte sind außer dem Gottesdienst
(mit Kirchencafé) die Arbeit mit Kindergarten-
kindern und -eltern. Der Besuchsdienst wird derzeit
vom Kirchengemeinderat mitbetreut. Es gibt ein Welt-
gebetstagsteam und einen Frauenverein. Außerdem
bereichern kulturelle Veranstaltungen wie z. B. das
„Erzählcafé“ Gemeindeleben.
In Kork ist die „Diakonie Kork“ mit ca. 1.200
Beschäftigten ansässig, ein Sozialunternehmen mit
überregionaler Bedeutung, mit Wohnangeboten,
Schulen, Werkstätten für Menschen mit Behinderun-
gen und einem Epilepsiezentrum mit Kliniken. Die
seelsorgerliche Betreuung der Menschen in der
Diakonie Kork wird durch eine landeskirchliche Pfarr-
stelle mit 75% Deputat selbstständig wahrgenommen.
Trotz dieser Selbständigkeit verstehen wir uns als eine
Gemeinde und praktizieren die Gemeinschaft. Diese
Pfarrstelle ist ab dem 01.02.2020 ebenfalls neu zu
besetzen.
Ein privates Alten- und Pflegeheim mit ca. 80 Bewoh-
nern und eine Seniorenwohnanlage befinden sich auch
in Kork und wird mitbetreut.
Die Evangelische Dorfkirche (erbaut 1731) mit ihren
ca. 500 Sitzplätzen liegt in der Ortsmitte von Kork.
Die wertvolle Barockorgel wurde vor kurzem grund-
überholt. Eine Innensanierung ist geplant.
In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich das
zweckmäßige Gemeindehaus, das derzeit grund-
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legend saniert wird. Dort wird künftig auch das Pfarr-
sekretariat sein. Die Sekretärin ist derzeit mit 10 (in
Kork) bzw. 4 Wochenarbeitsstunden (in Neumühl)
angestellt.
Das historische Pfarrhaus wird demnächst verkauft
und ein Neubau ist geplant. Das Pfarrhaus in Neumühl
steht für die Übergangszeit zur Verfügung.
Der Kirchengemeinderat Kork und der Kirchen-
gemeinderat Neumühl besteht künftig aus jeweils
sechs Personen. Beide Kirchengemeinden pflegen seit
langem eine enge Zusammenarbeit bei Sitzungen,
Klausurtagung, Gottesdienstplan, Konfirmanden -
und Seniorenarbeit und Gemeindefesten. Darüber hin-
aus sind beide Gemeinden über den Regionalverbund
mit den Gemeinden Auenheim, Bodersweier und
Leutesheim verbunden.
Die Kirchengemeinde Kork hat sich im Kirchenkom-
passprozess zum Ziel gesetzt eine inklusive Gemeinde
zu werden. Seit fünf Jahren betreibt sie in Kooperation
mit der „Diakonie Kork“ wöchentlich den offenen
Mittagstisch „Café Mahl-Zeit“. Es gibt derzeit einen
Besuchsdienstkreis für Geburtstagsbesuche, ein Team
für die Seniorennachmittage, das Volkslieder-Singen,
ein Bibel-Café (Gesprächskreis), den Eine-Welt-
Kreis, den Bastelkreis zur Basarvorbereitung, medita-
tive Angebote in der Advents- und Passionszeit und
das monatliche ökumenische Taizégebet.
Die Krabbelgruppe trifft sich wöchentlich, Kinder-
nachmittage und Familiengottesdienste finden in
größeren Abständen statt. Konzerte und kulturelle
Angebote - auch mit den örtlichen Vereinen - finden
regelmäßig statt.
Über viele Jahre ist eine überaus positive Zusammen-
arbeit mit der katholischen Herz-Jesu Gemeinde, die
inzwischen in die „Seelsorgeeinheit Hanauerland“
übergegangen ist, gewachsen. Der gegenseitige
Besuch bei Gemeindeveranstaltungen, ökumenische
Gottesdienste und Feste sind selbstverständlich. Die
Pflege dieser ökumenischen Aktivitäten ist uns ein
großes Anliegen.
Von unserer neuen Pfarrerin / von unserem neuen
Pfarrer oder unserem neuen Pfarrerehepaar wünschen
wir uns:
- Eine lebensnahe Verkündigung und ein Feeling für

die Gaben der Gemeindeglieder, die sie in den
Gemeindeaufbau einbringen könnten.

- Besonders freuen würden wir uns über einen
persönlichen Zugang zu Kindern- und Jugendli-
chen.

- Eine weitere Intensivierung der sehr guten Zusam-
menarbeit beider Kirchengemeinden ist
wünschenswert.

Wir wollen eine offene, einladende Kirche sein, in der
der befreiende Geist Jesu Christi auch spürbar ist.
Wenn Sie an dieser Vision mitwirken und sie schon
erleben wollen, dann sind Sie bei uns willkommen.
Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

Pfarrer Reinhard Sutter, Neumühl,
Telefon: 078513900, und
Dekan Günter Ihle,
Telefon: 07851 3751,
E-Mail: guenter.ihle@kbz.ekiba.de.
Die Bewerbungen für die erstmaligen Ausschrei-
bungen sind - unter gleichzeitiger Anzeige an das für
die Bewerberin / den Bewerber zuständige Dekanat -
innerhalb von fünf Wochen, d. h. bis spätestens

14. Januar 2020
schriftlich an den Evangelischen Oberkirchenrat,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, zu richten.
II. Gemeindepfarrstellen
Nochmalige Ausschreibungen
Bad Dürrheim-Oberbaldingen
(Kirchenbezirk Villingen)
Die Pfarrstelle kann ab dem nächstmöglichen Zeit-
punkt mit einem vollen Dienstverhältnis wiederbe-
setzt werden, nachdem der bisherige Stelleninhaber
nach neunjähriger Tätigkeit auf eine andere Pfarrstelle
wechselte. Mit der Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von
acht Wochenstunden Religionsunterricht - derzeit an
der Oberbaldinger Grundschule - verbunden.
Informationen zur Pfarrstelle und zur Gemeinde sind
in der erstmaligen Ausschreibung im GVBl.
Nr. 05/2019 enthalten.
Nähere Auskünfte erteilen gerne:
Carsten Schmid,
Vorsitzender des Kirchengemeinderats,
Telefon: 07706 5898,
E-Mail: carsten@csschmid.de,
Martin Kalisch,
Kirchengemeinderat,
Telefon: 0179 7622 314,
E-Mail: martin@mkalisch.de und
Dekan Wolfgang Rüter-Ebel,
Telefon: 07721 845111,
E-Mail: wolfgang.rueter-ebel@kbz.ekiba.de.
Evangelische Gemeinde in der Neckarstadt,
Pfarrstelle IV
(Kirchenbezirk Mannheim)
In der Evangelischen Gemeinde in der Neckarstadt
(vorläufiger Name) in Mannheim ist die Pfarrstelle IV
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem vollen
Dienstverhältnis zu besetzen. Mit der Pfarrstelle ist ein
Regeldeputat von sechs Wochenstunden Religionsun-
terricht verbunden.
Informationen zur Pfarrstelle und zur Gemeinde sind
in der erstmaligen Ausschreibung im GVBl.
Nr. 08/2019 enthalten.
Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Peter Geißert, (Dienstgruppe),
Telefon: 0172 7660955,
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Kirchenältester Andreas Botsch, (für das Profil an der
Paul-Gerhardt-Kirche),
Telefon: 0621 752950,
Dekan Ralph Hartmann,
Telefon: 0621 28000 100,
Email: dekanat.mannheim@kbz.ekiba.de.
Die Bewerbungen für die nochmaligen Ausschrei-
bungen sind - unter gleichzeitiger Anzeige an das für
die Bewerberin / den Bewerber zuständige Dekanat -
innerhalb von drei Wochen, d. h. bis spätestens

31. Dezember 2019
schriftlich an den Evangelischen Oberkirchenrat,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, zu richten.
III. Pfarrstellen mit allgemeinem kirchlichem
Auftrag
Nochmalige Ausschreibungen
Pfarrstelle in der Johannes-Diakonie
In der Johannes-Diakonie ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Pfarrstelle im Umfang eines vollen
Dienstverhältnisses befristet auf 3 Jahre (mit Option
auf Verlängerung) neu zu besetzen. Die neue Stellen-
inhaberin / der neue Stelleninhaber ist Teil einer
Dienstgruppe, die dann aus vier Pfarrerinnen / Pfarrer
besteht.
Die Johannes-Diakonie ist ein sozialwirtschaftliches
Unternehmen der Diakonie in Baden mit den Schwer-
punkten Behindertenhilfe bzw. Eingliederungshilfe,
Medizin, berufliche Rehabilitation, Bildung, Jugend-
und Altenhilfe. Sie beschäftigt rund 3.000 Mitar-
beitende und verfolgt das gemeinsame Ziel einer
optimalen Förderung und Versorgung von Menschen
mit Behinderung und vergleichbarem Hilfebedarf als
Beitrag zum gesellschaftlichen Inklusionsprozess.
Die Johannes-Diakonie ist an über 30 Standorten mit
Schwerpunkt Mittel- und Nordbaden vertreten. Die
zunehmende Regionalisierung der Angebote ist
Herausforderung und Chance, im Rahmen einer
gelingenden Gemeinwesenarbeit Inklusion zu ver-
wirklichen. Inklusion gelingt, wenn die Akteure vor
Ort sich wahrnehmen und ein vielfältiges Miteinander
gestalten. Dies bedarf einer guten sozialräumlichen
Begleitung (Gemeinwesenarbeit). Diese Begleitung
bietet im Kontext der kirchlichen Arbeit gute Voraus-
setzungen: Jeder neue regionale Standort ist räumlich
eindeutig einer evangelischen Kirchengemeinde zuge-
ordnet. Jede Kirchengemeinde trägt Verantwortung
für diakonische Arbeit; hier sind haupt-, neben- und
ehrenamtlich tätige Mitarbeitende, die sensibel auf
gesellschaftliche Entwicklungen und aktuelle Bedarfe
reagieren. Die Johannes-Diakonie, namentlich die
Pfarrpersonen, fördert die Vernetzung regionaler
Angebote mit den Kirchengemeinden vor Ort.
Dienstsitz des Pfarramtes ist der Dienstort Johannes-
Diakonie in Mosbach. Dienstort für den Kirchenbezirk
Neckargemünd-Eberbach ist der Schwarzacher Hof in
Unterschwarzach.

Die neue Stelleninhaberin / Der neue Stelleninhaber
wird in Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedern
der Dienstgruppe die örtlichen Kirchengemeinden
dabei beraten und begleiten, inklusive gemeindliche
Angebote zu entwickeln. Der regionale Schwerpunkt
der neuen Stelle wird Mannheim - Karlsruhe entlang
der Rheinschiene sein. Bisher bestehen dort sieben
regionale Wohnangebote der Johannes-Diakonie.
Weitere werden folgen.
Die Mitglieder der Dienstgruppe begleiten
die Bewohnerinnen/Bewohner und Mitarbeitenden an
den regionalen Standorten und die haupt- und ehren-
amtlich Tätigen der örtlichen Kirchen- und Pfarr-
gemeinde bei der Kontaktaufnahme und der gemein-
samen Suche nach Begegnungs- und Austausch-
formen. Gemeinsam werden barrierefreie inklusive
Projekte entwickelt und verwirklicht. Es wird ein
aktives Netzwerk dezentraler Wohnhäuser und
Gemeinden geknüpft, in dem ein intensiver Austausch
über Möglichkeiten inklusiver kirchlicher Arbeit statt-
findet und Best-Practice-Beispiele ausgetauscht
werden. Die Teilnahme an Pfarrkonventen und die
Zusammenarbeit mit den Kirchenbezirks-Verantwort-
lichen ist eine gute Voraussetzung für das Gelingen
dieses Prozesses.
Daneben gehört die Unterstützung in der seelsorg-
lichen Begleitung und gottesdienstlichen Arbeit an
den beiden Hauptdienstorten in Mosbach und am
Schwarzacher Hof zu den Aufgaben der neuen
Stelleninhaberin / des neuen Stelleninhaber.
Zur Dienstgemeinschaft des Pfarramtes gehören ein
Kirchenmusiker (50 %), zwei Pfarramtssekretärinnen
(50 % und 30 %), eine Kirchendienerin sowie zwei
ehrenamtlich tätige Andachtskreise.
Eine sehr enge und gute Zusammenarbeit in Mosbach
und am Schwarzacher Hof besteht mit den beiden dort
mit jeweils einer halben Stelle tätigen katholischen
Kollegen.
Der kirchlichen Arbeit stehen eine Kirche (Johannes-
kirche Mosbach), ein Andachtsraum in der Diakonie-
Klinik Mosbach, ein Andachtssaal (Luthersaal
Schwarzacher Hof), ein gottesdienstlich genutzter
Mehrzweckraum sowie Büros zur Verfügung. Diese
Gebäude/Räume, sowie die Sachkosten der kirchli-
chen Arbeit trägt die Johannes-Diakonie.
Erwünscht ist eine Pfarrperson, der die in der UN-Be-
hindertenrechtskonvention genannten Ziele der
gleichberechtigten Teilhabe von Menschen mit
Behinderung am gesellschaftlichen und kirchlichen
Leben ein wichtiges Anliegen ist. Die neue Stellen-
inhaberin / der neue Stelleninhaber sollte Menschen
mit Behinderung auf gleicher Augenhöhe begegnen
und gottesdienstliche Angebote in einfachen Worten
zu gestalten wissen (Leichte Sprache). Erwünscht ist
die Kenntnis von Grundlagen kirchlicher Gemein-
wesenarbeit bzw. die Bereitschaft, sich hier einzuar-
beiten.
Aufgrund von Reisetätigkeiten ist der Besitz eines
Führerscheines notwendig.
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Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung.
Die Besetzung der Stelle erfolgt in Absprache mit der
Leitung der Johannes-Diakonie.
Eine Berufung auf diese Pfarrstelle mit übergemeind-
lichen Aufgaben erfolgt zeitlich befristet für zunächst
drei Jahre (mit Option der Verlängerung). Die Beru-
fung erfolgt durch den Evangelischen Oberkirchenrat.
Die Stelle ist der Besoldungsgruppe A13/A14 zuge-
ordnet.
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Kirchenrat Thomas Dermann
im Evangelischen Oberkirchenrat,
Telefon: 0721 9175 510,
E-Mail: thomas.dermann@ekiba.de, und
Pfarrer Richard Lallathin,
Telefon: 06261 88245,
E-Mail: Richard.Lallathin@johannes-diakonie.de,
Nähere Informationen zur Johannes-Diakonie finden
Sie unter www.johannes-diakonie.de.
Interessentinnen / Interessenten an dieser Stelle
werden gebeten, dies bis zum

31. Dezember 2019
dem Evangelischen Oberkirchenrat, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, auf dem Dienstweg mitzuteilen.
Neben einem kurzen Lebenslauf sind die Darstellung
der Schwerpunkte bisheriger Arbeit, der Fortbild-
ungen sowie eine Interessenbegründung beizulegen
IV. Pfarrstellen mit allgemeinem kirchlichem
Auftrag, Stellen für Gemeindediakoninnen und
-diakone
Nochmalige Ausschreibungen
Karlsruhe, Evangelischer Oberkirchenrat
Referat 1
- Grundsatzplanung und Öffentlichkeitsarbeit -
(ab 01.01.2020: Referat II, Personal und Organi-
sationsentwicklung)
In der Evangelischen Landeskirche in Baden ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der
Projektleitung „Konzeptentwicklung Mitglieder-

orientierung
und Pilotprojekte zur Mitgliederkommunikation“
im Umfang eines vollen Dienstverhältnisses für vier
Jahre zu besetzen. Die Wiederbesetzung erfolgt nach
knapp 2 Jahren Projektlaufzeit wegen Stellenwechsels
des bisherigen Projektleiters. Diese Stelle ist referats-
übergreifend ausgerichtet.
Informationen zur Stelle sind in der erstmaligen Aus-
schreibung im GVBl. Nr. 09/2019 enthalten.
Weitere Auskünfte erteilen:
Oberkirchenrat Dr. Matthias Kreplin,
Telefon: 0721 9175 300,
E-Mail: matthias.kreplin@ekiba.de, und

Kirchenrat Dr. Jörg Augenstein,
Telefon: 0721 9175 208,
E-Mail: joerg.augenstein@ekiba.de.
Interessentinnen / Interessenten an dieser Stelle
werden gebeten, dies bis zum

31. Dezember 2019
dem Evangelischen Oberkirchenrat, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, auf dem Dienstweg mitzuteilen.
Neben einem kurzen Lebenslauf sind die Darstellung
der Schwerpunkte bisheriger Arbeit, der Fortbild-
ungen sowie eine Interessenbegründung beizulegen.
V. Stellen für Gemeindediakoninen /
Gemeindediakone
Erstmalige Ausschreibungen
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Gemein-
dediakons in der überparochialen Dienstgruppe
der Evangelischen Kirchengemeinden Hinter-
zarten und Neustadt im Kirchenbezirk Breisgau-
Hochschwarzwald kann ab sofort mit einem
ganzen Deputat wieder besetzt werden.
Titisee-Neustadt (1945 Gemeindeglieder) mit einer
Höhenlage von ca. 800-900 m und einer Einwohner-
zahl von ca. 12.000 verfügt über gute Anbindungen
sowohl per Auto wie per Bahn (30 Minuten nach
Freiburg oder Donaueschingen). Die Stadt beherbergt
alle wesentlichen Schultypen, eine Helios-Klinik mit
großem Einzugsgebiet, Kreisbehörden, ist Sitz einer
Außenstelle des Diakonischen Werks des Kirchen-
bezirks und bietet gemeinsam mit den umliegenden
Gemeinden ein attraktives Kultur- und Freizeit-
angebot. Die Stadt zeichnet ein lebhaftes Touristik-
und Vereinsleben aus.
Hinterzarten (1.300 Gemeindeglieder) ist heilklimati-
scher Kurort (2.500 Einwohner/-innen) mit einer
Höhenlage von 850 - 1.200 m.ü.M und liegt 25 km
östlich von Freiburg (Regio-S-Bahn, 35 Minuten).
Hinterzarten ist mit dem Titisee und dem Feldberg-
gebiet ein touristisches Zentrum, das über Wandern,
Wellness- und Gesundheitsangebote, Sommer- und
Wintersport sowie Familienprogramme ein umfang-
reiches Angebot für seine Gäste bietet.
Die Dienstgruppe besteht neben der Gemeinde-
diakonin / dem Gemeindediakon aus dem Pfarrer in
Neustadt und der Pfarrerin in Hinterzarten, die im
Januar ihren Dienst beginnen wird.
In Absprache mit den Kirchengemeinderäten sind
derzeit folgende Schwerpunkte der Arbeit der
Gemeindediakonin / des Gemeindediakons ange-
dacht:
- Verantwortliche Übernahme und Weiterentwick-

lung der gemeinsamen Konfirmandenarbeit in
beiden Kirchengemeinden;

- Mitarbeit im Familienzentrum der Kirchen-
gemeinde Neustadt (ein geplanter Weiterbau des
kirchlichen Kindergartens soll Ende 2020 fertig
gestellt werden, Überlegungen zur Gestaltung der
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Arbeit im Familienzentrum haben gerade begon-
nen);

- Angebote für Kinder (Kinderbibeltage o.Ä.).
Zur Stelle gehört ein Pflichtdeputat von 6 Stunden
Religionsunterricht vor Ort.
In Neustadt steht ein ausgestattetes neues Dienst-
zimmer zur Verfügung.
Wir wünschen eine intensive Kommunikation unter
den hauptamtlich Mitarbeitenden. Wir legen Wert auf
ein gabenorientiertes Arbeiten des Teams.
Die Stelle erfordert ein hohes Maß an Selbstorganisa-
tion und Bereitschaft zur Mobilität.
Die künftige Stelleninhaberin / der künftige Stellen-
inhaber ist im Kirchenbezirk in einen engagierten und
unterstützenden Konvent von Gemeindediakoninnen
und Gemeindediakonen eingebunden.
Ansprechpartner für die Bewerbung und für weitere
Fragen sind:
Dekan Rainer Heimburger,
Melanchthonweg 2a,
79189 Bad Krozingen,
Telefon: 07633 92557013,
Dekanstellvertreter für die Region Dreisamtal-Hoch-
schwarzwald Philipp van Oorschot,
Schauinslandstraße 8,
79199 Kirchzarten,
Telefon: 07661 62010,
Pfarrer Rainer von Oppen,
Walter-Göbel-Weg 3,
79822 Titisee-Neustadt,
Telefon: 07651 200116,
Pfarrerin Ulrike Bruinings,
Adlerweg 13,
79856 Hinterzarten,
Telefon: 0172 7746305.
Interessensmeldungen sind unter gleichzeitiger
Anzeige an das für den bisherigen Einsatz zuständige
Dekanat schriftlich innerhalb von drei Wochen d.h. bis
spätestens

31. Dezember 2019
an das Personalreferat des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Landeskirchlicher Beauftragter für
gemeindepädagogischen und gemeindediakonischen
Dienst der Landeskirche in Baden, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175 205 zu richten.
VI. Stellen für Gemeindediakoninen /
Gemeindediakone
Nochmalige Ausschreibungen
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Gemein-
dediakons in der Region Südlicher Kraichgau im
Kirchenbezirk Bretten-Bruchsal mit dem Schwer-
punkt Arbeit mit Kindern und Jugendlichen kann
ab sofort mit einem ganzen Deputat wieder besetzt
werden.

Informationen zur Stelle sind in der erstmaligen
Ausschreibung im GVBl. Nr. 9/2019 enthalten.
Nähere Auskünfte erteilen:
Dekanat Bretten-Bruchsal,
Telefon: 07252 1055,
E-Mail: dekanat.brettenbruchsal@kbz.ekiba.de,
Roland Schölch, Ansprechpartner für die Region,
Telefon: 07269 1622,
E-Mail: Roland.Schoelch@t-online.de,
Homepage der Region:
www.eki-suedlicherkraichgau.de.
Interessensmeldungen sind unter gleichzeitiger
Anzeige an das für den bisherigen Einsatz zuständige
Dekanat schriftlich innerhalb von drei Wochen d.h. bis
spätestens

31. Dezember 2019
an das Personalreferat des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Landeskirchlicher Beauftragter für
gemeindepädagogischen und gemeindediakonischen
Dienst der Landeskirche in Baden, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175 205 zu richten.
Die Stelle eines Gemeindediakons als Männer-
referent für Nordbaden in der Abteilung Frauen,
Männer, Geschlechterdialog - Fach-Team Evange-
lische Männer in Baden - kann ab sofort mit einem
halben Deputat besetzt werden.
Informationen zur Stelle sind in der erstmaligen
Ausschreibung im GVBl. Nr. 9/2019 enthalten.
Weitere Informationen erteilt gerne:
Anke Ruth-Klumbies, Kirchenrätin,
Leiterin Abteilung Frauen, Männer, Geschlechter-
dialog,
Blumenstraße 1-7,
76133 Karlsruhe,
Telefon: 0721 9175321,
E-Mail: anke.ruth-klumbies@ekiba.de.
Interessensmeldungen sind unter gleichzeitiger
Anzeige an das für den bisherigen Einsatz zuständige
Dekanat schriftlich innerhalb von drei Wochen d.h. bis
spätestens

31. Dezember 2019
an das Personalreferat des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Landeskirchlicher Beauftragter für
gemeindepädagogischen und gemeindediakonischen
Dienst der Landeskirche in Baden, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175 205 zu richten.
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Gemein-
dediakons in der Evangelischen Kirchengemeinde
Neureut-Kirchfeld im Kirchenbezirk Karlsruhe-
Land kann ab sofort mit 75-100% besetzt werden.
Informationen zur Stelle sind in der erstmaligen Aus-
schreibung im GVBl. Nr. 9/2019 enthalten.
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Nähere Auskünfte erteilen:
Pfarrer Albrecht Fitterer-Pfeiffer,
Kiefernweg 22,
76149 Karlsruhe,
Telefon: 0721 705881,
E-Mail: pfarrer@ev-kirche-kirchfeld.de,
Birgit Reith,
Mitglied des Kirchengemeinderates,
Telefon: 0721 3842031.
Interessensmeldungen sind unter gleichzeitiger
Anzeige an das für den bisherigen Einsatz zuständige
Dekanat schriftlich innerhalb von drei Wochen d.h. bis
spätestens

31. Dezember 2019
an das Personalreferat des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Landeskirchlicher Beauftragter für
gemeindepädagogischen und gemeindediakonischen
Dienst der Landeskirche in Baden, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175 205 zu richten.
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Gemein-
dediakons in der Evangelischen Kirchengemeinde
Ilvesheim im Kirchenbezirk Ladenburg-Wein-
heim kann ab sofort mit einem halben Deputat
besetzt werden.
Informationen zur Stelle sind in der erstmaligen
Ausschreibung im GVBl. Nr. 8/2019 enthalten.
Weitere Auskunft erhalten Sie hier:
Pfarrerin Anna P. Bier,
Telefon: 0621 492372,
E-Mail: Anna-Paola.Bier@kbz.ekiba.de,
Dekanin Monika Lehmann-Etzelmüller,
Telefon: 06201 12676,
E-Mail: monika.lehmann-etzelmueller@kbz.
ekiba.de.
Interessensmeldungen sind unter gleichzeitiger
Anzeige an das für den bisherigen Einsatz zuständige
Dekanat schriftlich innerhalb von drei Wochen d.h. bis
spätestens

31. Dezember 2019
an das Personalreferat des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Landeskirchlicher Beauftragter für
gemeindepädagogischen und gemeindediakonischen
Dienst der Landeskirche in Baden, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175 205 zu richten.

Personalnachrichten
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__________________________________

Gelobt sei der HERR täglich. Gott legt
uns eine Last auf, aber er hilft uns auch.
Wir haben einen Gott, der da hilft, und
den HERRN, der vom Tode errettet.

Psalm, 68,20f.

Gestorben:

Pfarrerin i.R. Elisabeth M a i e r , zuletzt in
Rastatt (Petrusgemeinde), am 30. September
2019.
Pfarrer i.R. Rudolf T r a u t z, zuletzt in Pforz-
heim (Altstadtgemeinde), 11. September 2019.
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